
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Stephan Protschka, Peter Felser, 
Franziska Gminder, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/30048 –

Kommerzielle Verwendung von Fischmehl

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Fischmehl wird heutzutage hauptsächlich in der Mast von Fischbeständen in 
Aquakulturen, in der Viehhaltung an Land, aber auch bei der Produktion von 
Haustierfutter verwendet. Geringere Anteile entfallen auf die Herstellung von 
Nahrungsergänzungsmitteln und pharmazeutischen Produkten. Seit 2011 ist 
die Erzeugungsmenge von 4,18 Millionen Tonnen auf 4,63 Millionen Tonnen 
im Jahr 2019/2020 angestiegen (https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1
177300/umfrage/produktion-von-fischmehl-weltweit/#:~:text=F%C3%BCr%2
0das%20Jahr%202020%2F21,bei%204%2C18%20Millionen%20Tonnen). 
Für das Jahr 2020/2021 prognostizierte das Landwirtschaftsministerium der 
Vereinigten Staaten (USDA) eine weltweite Produktionsmenge von Fischmehl 
in Höhe von rund 4,87 Millionen Tonnen (ebd. de.statista.com). Der Preis pro 
Tonne Fischmehlimport betrug im Jahr 2020 im Hamburger Hafen durch-
schnittlich 1 433 US-Dollar (https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4080
26/umfrage/importpreis-von-fischmehl-in-deutschland/).

 1. Wie viel Fischmehl wurde nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 
Jahr 2017 bis in die Gegenwart nach Deutschland und allgemein in die 
Europäische Union importiert (bitte nach Jahr, Herkunftsland, Menge in 
Tonnen und Importland aufschlüsseln)?

Die Europäische Union hat nach Angaben des Statistischen Amtes der Europäi-
schen Union (Eurostat) in den Jahren 2017 bis 2020 jährliche Mengen von rund 
500 000 bis 600 000 Tonnen Fischmehl (umfasst Mehl, Pulver und Pellets) 
importiert. Wichtigstes Herkunftsland war im Jahr 2020 Marokko, gefolgt von 
Peru, Norwegen, Südafrika und Chile.
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes hat Deutschland im selben Zeit-
raum Fischmehl in der Größenordnung von 80 000 bis 100 000 Tonnen impor-
tiert. Die wichtigsten Herkunftsländer waren zuletzt Peru, Marokko, Dänemark, 
Norwegen und Frankreich.
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Tabelle 1: Einfuhrmengen von Mehl, Pulver und Pellets von Fischen
(in Tonnen)

Region/Land 2017 2018 2019 2020
Europäische Union (EU-28) 485 534 573 804 600 718 498 005
daran anteilig aus Herkunftsland… (in %)
Marokko  5,8  4,9  6,6  9,4
Peru  3,8  4,9  6,9  8,5
Norwegen  7,6 10,0 12,2  6,5
Südafrika  2,3  2,8  4,1  5,4
Chile  4,2  3,4  4,5  5,3

Deutschland 81 857 100 109 93 685 96 269
daran anteilig aus Herkunftsland… (in %)
Peru 17,1 23,7 27,6 33,5
Marokko 29,9 22,5 19,7 18,6
Dänemark 16,7 11,3  9,0 11,5
Norwegen  0,4  2,4  3,7  9,1
Frankreich  4,0  3,8  3,7  3,9

Quelle: Statistisches Bundesamt, Eurostat, eigene Berechnung BMEL.

 
Diese und weitere Informationen können den Handelsdaten des Statistischen 
Bundesamtes und von Eurostat entnommen werden. Beide Quellen sind öffent-
lich zugänglich unter:
– Destatis: Aus- und Einfuhr (Außenhandel): Deutschland, Jahre, Land, 

Warenverzeichnis (8-Steller), zugänglich über 51000-0015 oder https://ww
w.genesis.destatis.de/genesis/online?operation=table&code=51000-0015&b
ypass=true&levelindex=1&levelid=1622448817428#abreadcrumb

– Eurostat: COMEXT, DS-045409: EU trade since 1988 by HS2-4-6 and CN8 
oder http://epp.eurostat.ec.europa.eu/newxtweb/

 2. Wie viel des seit 2017 nach Deutschland und der EU importierten Fisch-
mehls wird nach Kenntnis der Bundesregierung in der Mast von Zucht-
fischen in der Aquakultur, in der terrestrischen Viehzucht und zur 
Produktion von Haustierfutter verwendet (bitte nach Jahr, Mengen in 
Tonnen, Importland und Art des Futtermittels aufschlüsseln)?

Der Futtermittelverbrauch in Bezug zu den Erzeugungsmengen der wichtigen 
Aquakulturarten in deutschen Fischzuchtbetrieben wurde im Rahmen der 
Binnenfischereierhebung nur bis zum Jahr 2004 systematisch erfragt. Offizielle 
Statistiken über die Menge des in Deutschland und in der EU verbrauchten 
Fischmehls im Fischfutter werden nicht geführt. Nach Schätzungen der 
Bundesregierung dürfte der Fischmehlanteil am Fischfutter für die deutschen 
Aquakulturbetriebe zwischen 1 200 Tonnen und 2 400 Tonnen liegen.
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 3. Wie viel des global produzierten Fischmehls wird nach Kenntnis der 
Bundesregierung weltweit für die Fischzucht in Aquakulturen, für die 
Viehzucht und zur Herstellung von Haustierfutter eingesetzt?

Die Welternährungsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) führt in ihrem 
Statusbericht „The State of World Fisheries and Aquaculture 2020“ (SOFIA) 
aus, dass im Jahr 2018 18 Millionen Tonnen der weltweit gewonnenen Fische-
reiprodukte zur Herstellung von Fischmehl und Fischöl verwendet wurden 
(SOFIA, FAO 2020). Dies entspricht etwa zehn Prozent der weltweit erzeugten 
Fischereiprodukte. In den vergangenen Jahren wurden weltweit etwa fünf 
Millionen Tonnen Fischmehl pro Jahr produziert. Davon wurden im Jahr 2019 
ca. 77,8 Prozent zur Herstellung von Futtermitteln für die Aquakultur verwen-
det. Für Futtermittel zur Schweinemast wurden 14,1 Prozent, für die Geflügel-
mast 4,7 Prozent des weltweit erzeugten Fischmehls eingesetzt. Die restlichen 
3,4 Prozent entfielen auf weitere Bereiche, inkl. Haustierfutter. Laut SOFIA 
2020 werden 25-35 Prozent des weltweit erzeugten Fischmehls aus Neben-
erzeugnissen der Fischverarbeitung gewonnen. In der EU werden 45 Prozent 
des erzeugten Fischmehls aus Nebenerzeugnissen gewonnen.

 4. Wie viel des seit 2017 nach Deutschland und der EU importierten Fisch-
mehls wird nach Kenntnis der Bundesregierung als Grundstoff zur Her-
stellung von Nahrungsergänzungsmitteln sowie in der Produktion von 
Arzneimitteln verwendet (bitte nach Jahr, Mengen in Tonnen, Importland 
und Art des Endproduktes aufschlüsseln)?

 5. Wie viel des insgesamt produzierten Fischmehls wird nach Kenntnis der 
Bundesregierung weltweit als Grundstoff zur Herstellung von Nahrungs-
ergänzungsmitteln sowie in der pharmazeutischen Industrie eingesetzt?

Die Fragen 4 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Der Bundesregierung liegen zur Menge des in der Herstellung von Nahrungs-
ergänzungsmitteln und in der pharmazeutischen Industrie verwendeten Fisch-
mehls keine Kenntnisse vor.

 6. Wie viel Fischmehl wurde nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 
Jahr 2017 von Deutschland in die EU und in nicht europäische Dritt-
länder exportiert (bitte nach Jahr, Menge in Tonnen, Importland und 
möglicher Verwendungshintergrund aufschlüsseln)?

Deutschland hat im Zeitraum von 2017 bis 2020 Fischmehl in der Größenord-
nung von 80.000 bis 90.000 Tonnen exportiert. Der größte Teil davon wurde in 
andere EU-Mitgliedstaaten ausgeführt, dabei vor allem nach Griechenland, 
Dänemark, Frankreich, Norwegen und Italien.
Informationen zum jeweiligen Verwendungshintergrund sind nicht verfügbar. 
In allen betrachteten Jahren lag der Anteil von genießbarem Fischmehl an den 
Gesamtexporten Deutschlands unter einem Prozent.
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Tabelle 2 Ausfuhrmengen aus Deutschland von Mehl, Pulver und Pellets von 
Fischen (in Tonnen)

Region/Land 2017 2018 2019 2020
Insgesamt 79 099 82 305 93 379 89 416
in Drittländer (t)  9 686 10 225 25 380 14 856
in EU-28 (t) 69 413 72 080 67 999 74 560
daran anteilig nach … (%)
Griechenland 19,6 26,5 22,1 31,6
Dänemark  9,7  8,5 12,5 13,3
Frankreich 18,0 13,0 10,8 10,8
Norwegen  5,0  3,8 15,2  9,3
Italien 12,9 15,9  8,5  8,2

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung BMEL.

 
Diese und weitere Informationen können den Handelsdaten des Statistischen 
Bundesamtes und von Eurostat entnommen werden. Beide Quellen sind öffent-
lich zugänglich unter:
– Destatis: Aus- und Einfuhr (Außenhandel): Deutschland, Jahre, Land, 

Warenverzeichnis (8-Steller), zugänglich über 51000-0015 oder https://ww
w-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=table&code=51000-0015&b
ypass=true&levelindex=1&levelid=1622448817428#abreadcrumb

– Eurostat: COMEXT, DS-045409: EU trade since 1988 by HS2-4-6 and CN8 
oder http://epp.eurostat.ec.europa.eu/newxtweb/

 7. Aus welcher Herkunft stammt nach Kenntnis der Bundesregierung das 
seit dem Jahr 2017 von Deutschland exportierte Fischmehl?

Zur Herkunft des seit dem Jahr 2017 von Deutschland exportierten Fischmehls 
liegen der Bundesregierung keine Informationen vor.

 8. Fördert die Bundesregierung seit dem Jahr 2017 Projekte, um die Ver-
wendung von Wildfängen im Fischmehl zu reduzieren, wenn ja, wie 
viele, und welche sind hier zu nennen?

Seit 2017 werden oder wurden insgesamt die in der Anlage aufgeführten elf 
Projekte verschiedener Einrichtungen hinsichtlich von Alternativen zu Wild-
fängen in Fischmehl gefördert. Ein Beispiel ist das „Verbundprojekt: Scale-up 
der biotechnologischen Fischmehl- und -öl Ersatzstoffproduktion für eine nach-
haltige Aquakultur (FENA-UP) – Teilprojekt 1“ von der Technischen Universi-
tät Berlin, der Universität Hamburg, der IGV Institut für Getreideverarbeitung 
GmbH, der Deutsche Hefewerke GmbH, der Roquette Klötze GmbH & Co. 
KG und Institut für Binnenfischerei (IfB) e. V.
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 9. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, welche Ergebnisse aus ab-
geschlossenen Förderprojekten, wie zum Beispiel MICRO-Feed (Mikro-
bielle Rohmaterialien als Protein-, EPA- und DHA-Quelle zur Nutzung 
in Aquakulturfutter; https://service.ble.de/ptdb/index2.php?detail_id=4
7128) oder ÖRüFiMarkt (Einsatz von Ölpresskuchen für die Herstellung 
qualitativer hochwertiger Futtermittel zur Aufzucht von Forellen – Opti-
mierung bis zur Marktreife; https://service.ble.de/ptdb/index2.php?detai
l_id=151918) bereits heute in Form von marktreifen, nachhaltigen Fut-
teralternativen in der Praxis Anwendung finden, wenn ja, wo, und in 
welchen Bereichen werden die Fischmehlalternativen eingesetzt (bitte 
nach marktreifen Produkten, Anwender und Anwendungsgebiet auf-
schlüsseln)?

Neben den genannten Projekten wurde in den vergangenen Jahren eine Vielzahl 
weiterer Vorhaben gefördert, um Alternativen zu Fischmehl und Fischöl auf 
ihre Eignung hin zu testen sowie Verfahren zur Synthese und Verarbeitung die-
ser Rohstoffe zu untersuchen. Neben Proteinquellen aus mikrobieller Biomasse, 
pflanzlichen Eiweißträgern oder Insektenprotein wurden vor allem auch Neben-
produkte aus der Verarbeitung pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse auf das 
Potential hin untersucht, Fischmehl und Fischöl in Fischfuttermitteln zu erset-
zen. Eine Vielzahl von Forschungsvorhaben beschäftigte sich u. a. auch damit, 
wie die durch den Ersatz von Fischmehl und Fischöl teils defizitären Diäten 
wiederum substituiert bzw. wie antinutritive Substanzen, v. a. bei der Verwen-
dung pflanzlicher Rohstoffe, eliminiert werden können, um so die Verträglich-
keit pflanzlicher Rohstoffquellen zu verbessern, die Verdaulichkeit zu erhöhen 
und damit den Einfluss auf die Umwelt zu minimieren.
Die genauen Zusammensetzungen kommerzieller Futtermittelmischungen sind 
nicht bekannt, da diese dem Betriebsgeheimnis der Futtermittelhersteller unter-
liegen. Dass die Ergebnisse aus Forschungsprojekten in der kommerziellen 
Fischfuttermittelproduktion übernommen werden, zeigt jedoch die Entwicklung 
der Zusammensetzung von Fischfuttermitteln. Kommerzielle Fischfutter ent-
halten einen immer geringeren Anteil an Fischmehl und Fischöl aus der Fang-
fischerei. Pelletfutter, wie es zum Beispiel in der Mast von Atlantischem Lachs 
eingesetzt wird, beinhaltet heute weniger als zehn Prozent Fischmehl aus der 
Fangfischerei (SOFIA, FAO 2020). Der gesamte Fischmehlanteil im Futter für 
Atlantischen Lachs über alle Altersklassen, inkl. Fischmehl aus Nebenproduk-
ten, lag im Jahr 2006 im globalen Mittel bei 20 bis 50 Prozent.

10. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung der Absatz von nach-
haltigen Futteralternativen für Aquakulturen in Deutschland seit dem 
Jahr 2010 verglichen mit dem kommerzieller Futtermittel aus Fischmehl?

Zum Absatz von nachhaltigen Futtermittelalternativen für Aquakulturen in 
Deutschland seit dem Jahr 2010 im Vergleich zum kommerziellen Futtermittel 
aus Fischmehl liegen der Bundesregierung keine Daten vor.
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